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Reisebericht Apulien Oktober 2011   

 

 
Unsere lieben Tier freunde,  

 

im Oktober dieses  Jahres  waren wi r erneut vor O rt und möchten Euch  einen  Einblick  in den aktiven 
Tierschutz geben.  

 

 

Dienstag, 11. Oktober 2011  
 

Treffpunkt: 10.00 Uhr, Raststätte Neuenkirch.  

Carmen  (Präsidentin von SOS -Strassenhunde ), Barbara  (eine Tierschützerkollegin )  und I ch (Louise  

von SOS -Strassenhunde ) starteten gemeinsam unsere  lange  Reise in Richtung Apulien.  
 

Eine 14 stündige  Fahrt,  ca. 1400  km Strecke lagen vor uns . 

 

     
 

  
 
Die Fahrt verlief reibungslos und wir trafen um ca. 2 4.00 Uhr in  Manduria bei Luigi a Parco ein.  

Wir wurden herzlich em pfangen  und die Freude über das Wiedersehen  war gross.  

Sofort machten wir uns ans Ausladen der mitgebrachten Sachspenden  (Futter , Decken, L einen, 

Halsbänder, Medikamente usw.  é), welche dankend von Luigia und ihrem Mann in Empfang 
genommen wurden.  Nach einem kurzen Austausch  über aktuelle Ereignisse  und Anliegen  bezogen wir 

um ca. 2.00 Uhr morgens in der näheren Umgebung unsere Unterkunft.  Gegen 3.30 Uhr  früh fielen wir 

dann total erschöpft und zugleich voller Spannung auf die folgenden Tage endlich ins Bett.  

 

 
Mittwoch, 12. Oktober 2011  

 

Bereits 8.00 Uhr  früh Tagwache , schnell  fertig  mach en und in Gang kommen.  Die kurze 

Aufenthaltsdauer überf üllt mit Termin en, es ist viel zu tun und die Zeit will gut genutzt werden.  
Als erstes fuhren wir unsere Kollegin Bar bara  nach P arabita , wo sie diese Tage ein Canile im Ort 

unterstützen wird.  



 

 

Um 10.30 Uhr fuhren Carmen und ich  gleich  wieder zurück, de nn d ie erste Station in unserer Planung 

war das "Canile Sanitario Municipale " in Lecce . Um 12.00 Uhr trafen wir da ein und ließen  uns als 

Erstes von  Paula , Ver antwortliche für das Sani tario über die aktuelle Situation in Kenntnis  setzten.  

Viele Neuzu gänge, unz ählige Welpen, ein nicht zu enden wollendes Elend und alle warten  sehnsüchtig  
auf ein  warmes Körbchen in Freiheit é  

 

   
 

       
 

       
 

    


